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G u b e r n i a l - V e r l a u t d a r u n g e n .

Z. bgZ. E u r r e n d e Nr . 5ZI5.
0es k. f. illprilchen Landes: Guberniums zu Laibach.

Womit die allerhöchste Emschlicßu^,c n caen Erhebung deb Lyceums zu Inns-
bruck zur Umversita: bckaz m gemacht wlrd.

, <Z) ^eine Majenar habcli mit allerhöchster Entschließung vom 27. Jänner die-

ses Jahrs zu bcwllllgcn geruhct/ daß das Lvccmn zu Inl.sbruck zur Universität

N h e ? t z u " r ^ r c ^ ^ ' ' " Befugnisse, Tonoren der PHUcsoptuc'und Rechtsge-

Dlese cllerhöchsse Entjchltcßung wn-d m Folge T ccrctes der hoben Studien-

H^ommn.sion vom 4. laufenden Monalhs, Zahl 1ZS4, zur öffentlichen Kennt-

La,bach am 23. März 1326.

Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v . S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

Johann Graf v. Welsperg^
Vzce- Präsident.

G e o r g M s y?>
— — - ^ « _ _ _ ^ ^ k. k. Gub. Ro:h und Domvrobft^

. ^ f.. .̂ E o- n c u r s Nr. 9ZZ!.
z^r De?etzung der erledlssten Rkligionßlehrers. Srclle am Grmnafium m silly.

^ ' ^ ^ ^ ^ ? 6 der Refsgwnslebrers-Grelle am Gvmnasium zu CMl, Mlt
^ A I , ! ^ ^ ^ " ° " Fünfhundert' Guide« Eonv. MÜnze verbunden ist. wltd
ßcr^9ncu^s bw dem Eonsiftorium zu S t . Andrä «m Lavsnchale, dann m Wien^
Gratz und ^lbach sm 5. August d. I . adgchattcn werden.
. Dre Eomvetcnten haben sich daher an Dem besî mmren Tage Lev Vem betref.
senden Eonst^ lum der Prüfung zu unrer^lch n , und ldre an d;e hohe Studien-

-Hof -. Eommttston Fcnrhlelen, nm dem 2avf,chelnk, s l u k i c n - und Dienffes.
zeugmssen,/ dann andern Behelfen belegten Gesuche, wobey sie auch chre Sprach-



kenntnisse nachzuweisen haben, mitzubringen, und dem Consisiormm zur wcitern
Vorlage zu übergeben.

Vom k. k. steysrmark. Gubcrnium. Gratz am Z. May 1826.

/ Z . 6o5. ^ ^ ' e r l a u t b a V u n g. NrT^öggT"
(3) Das von dem gewesenen Pnestcr zu S t . Georgen vorKrainburg, Prz'mus

Debellak, gestiftete Stipendlum, lm jährlichen Erlrage pr. 10 ss. ̂ 2 N2 kr. C. M . ,
ist erlediget. Zu dem Genusse d:efts Snpendmms sind studierende, dem Srlfter
unverwandte Knaben berufen.

Jene, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre mit dem
Bewelse über die Verwandtschaft mit dem ̂ VMrer, Taufscheine, Armuths-, Schust-
pockenlmpfung - und Sludienzeugmffen von beyden letzten Semestern belegten
Gesuche, bis 10. I uny d. I . hieher zu überreichen.

Vom k. k. illyr. Gubernium« Laibach am 12. May 1826.
J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n l g g ,

,

Z . 616. C o n c u r s - A u sschre lbung. a ä ^ . ^ . ^ Z Z Z .
Für die, bey dem Präger k° k. Gcneral:ax- und E)-peditamte ericdlgle"Äd?

junceenstelle wird der Concurs ausgeschrieben.
(2).Durch die Beförderung des Generaltaxamts - Adjuncten Anton Leonard

He»ß zum Generattaxawr, ,st bey dem Prager Generalta?- und Erpcdllamte d̂ e
Mlt eznem jährlichen Gehalte von Zwölfhunderi Gulden Eonu. Münze verbunden
ne Adjunctenstelle m Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um dlcse Stelle in Competenz setzen wollen, haben
ihre gehörig instrulrten Gesuche binnen 6 Wochen bep dem k. k. böhmischen Lan-
des - Gubernium einzubringen.

Prag am 5. May 1826. ^ ^>««>»>^_

Kre i s amtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 619. , (2) . „ N r , 4867.

Hinsichtlich des mit dem Irrenhause in dem hlestgen Civi l -Spitalc m Ver-
bindung zu setzenden und herzustellenden Gartens, wlrd die mit hoher Verordnung
vom 12. d . M . Z. 66 I7 / über herabgelangte hohe Hofkanzlep, Begnehmlgung vom
23. v. M . April anbefohlene Mlnuendo-Versteigerung am zZ. k . M . Iuny Vor-
mittags um 9 Uhr m dtese-n Kreisamte vorgenommen,werden. DlejenigeN j, wel-
che dzese Arbeiten und die Beyftellung der erforderlichen Materlallen zu.überneh-
men Lust haben, werden zu dieser obbestimmten Versteigerung hiemit eingeladen;
der Plan und die Bauüberschläge, was nahmllch an Maurerst^heU und Materia-
le , an Steinlnetzarbelt, an Zimmermannsarbeit und Materials, dann an
Tischler-, Schloffer, und Anstrelcherarbeit, so wie endlich an Gartnerarbsit und
Materialien dabey erforderlich ist> können übrigens in denen Amtsstunden jedes-
mahl noch vor dem Tage der Versteigsrung bey diesem Kreisamte eingesehen
werden.

K« K. Kveisamt Laibach am 26. Maß 1S2S.



^ (2)^?n ^^s <- K u n d m ach u n g. ^ Nr. 2693.
Bauherst^n, ^ ^ " Guöermal- Decrets vom 20. v. M. Z M 7102, sollen die
an den M.n^a? " " ^ " Schulgebäude zu Wlpbach im Wege einer Lunation

^"^> lMle lhcnden abgehalten werden,

gerun̂ g bey ^ s ^ ? ^ ̂  '^ ^uny l. I . um 9 Uhr Vormittags die Versiei«
Wouon -- k- Kretsamte abgehalten werden,

mß setzn, daß ^" lammrlzche Unternehmungslustige mit dem Beyfügen in die Kennt-
^. Die Maurerarbeit um ^ ' ^ ^

b' Die ^ " ^ ^^' denBtemmetz zum Vergießen , um . «^. .5 ^_.

7- Du M^^^atenaleum ^ . « , , :o5 ä4 -
8 . D S F ^ " b e u u ^ . . . . . . g g Y ^

. 1 . D,e Glas»»rbe,r um ' - ' ' - ' ° " ?- "

'2, D,, A„n„.ch„,^^,^ ̂  - - . - - ' ^° ̂  ~
»mri e " " s ^ ? ^ ^ ^ n ^ d°° dießMge Plan und Ä°ss«nüberschl»g hier.

^--^^^^ Î̂ ^A^ am ,g. Map 1826.

Z. ß ^ Aemt l iche. V e r l a u t b a r u n g e n . ^
^u'i- ', H 'a- " ' . . c - ^ ) e ^ r . 206S.

^ m ^ s s a ' ^ ^ " Unterbringung der loblich k. k. Militär-Commando-und
wn-d fur Michaelis laufenden Jahres eine Wohnung von

"U'd bekund ' ^ " ^ ' ^ ^ " " mehrerer Jahre, gemiethet werden, und daher
thern binnen . ^ ^ " ' ^^ ' dte dußfalligen schrMchen Offerte von- den Vermie-

S t a d t m ^ ^ " ^ ^ e n bey, dem einzulegen sind.
- — - - ^ ^ g ^ r a t Lachach am 2ä. May 1826.
O ' " 0 7 . ^ 7 - 7 - ^ . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

>5N dem zur Herr,^ ? ^ a u f in Rebsr bey Neustadtl in Unterkrain. (2)
Neuer zu Reber wird ^ ^ ^ " p " t s h o f gehörigen, bey Neustadcl in Unterkrain gelegenen
ge»e Bauwein aus der ̂  ^ ^ ° 2uny Vormittag um 9 Uhr der herrschaftliche ei»
mtt denAus'mfsprejsen^^V""a des Jahres 2825, im Aerrage non 170 Wer. Eimer,
Eimer, partienweise von 20 kr., und die schwächere Qualität a 1 st. 40 kr. pr. öfter,
stelgerung Vin M i f f d i " t k / " ^" ̂ « Elmec, oder, auch in großern. Partien mittelst Ver«
4o ofier. Eimer haltende ^ veräußert. Unter cinem werten mehrere zwischen 70 bis
rerß gioße I^ostbottunaen ^" ." lernen Reifen versehene eichene, Weinfässer, und mch»

^ K. K. Perw. Umt d e / ? ^ ° " und hintÄwAMben. ^ ' ^
^ - ^ ^ — ^ — ^ ^ ^ ^ in Neustadt! den 24. May 1826.

Am 12.. Iun» laus^n^a ^ ̂  r l a u t b v r u n g. fg)
l̂eterzach 42 Meben i5 M . k ' K ^ werden in der Amtskanzleo der Smatsberrschast

netzen 15 Maß Mi tzsn, 7 Metzen " 2j5 Maß HilZ, und gö M h m



^ 2>5 Maß Haber versteigerungswtife velsayft.ncceen- Wszu die Kauflustigen zu erschei'
nen humli clngcladen lverden.
^ Verwalt. Amt zu PlelcrjaH am I«. May 1626. „ ^ _ ^ _ ^ _ ^ _ _

Vermischte V e r l a u t b a r u n g s n .
Z. 5g3. F e l l d i e t h u n g S ' O d i c t . (3)

V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob Pcrpetsch wird hiemit bekannt ge;nachr:
Es sey auf Ansuchen des Mar t ln ^truckcl ron GaNcnberg 3ie erecutwe Fcubiethung der
der Helena Pcrecnig von I tpenau gehörigen, der löblichen Staatsherrschaft GaNenderg

> sub Urb. Nr . 7Ü dienstbaren, und auf 21Ü ft. gelichtliä) geschätzten ^ 6 hude sümmr An-
und Zugehar, wegen aus dem geriGlllchen Bcrglciche dtc. , l . May 1622 schuldigen 5a ft.
W . M sammt Zlnsen und Unkosten bewiNiget, und zu eiefem Ende der 32. M ä r z , Z9.
Apn l und 5. I u n y l I , , jedesmahl Vormittag von 9 dls t2 Uhr im One der Realiläc
mit dsm Anhange fcstgcsetzl worden, daß m öem Zallc/ rrenn ine odige Realttäl wcder bey cec
L. oder 2. Feilbnthungslagsatzung zrcder u m , noch üccr den Sckohungs^erch an Mann
gebracht werden könnte, solche bey der 2. auch uncer demselben hmcan gegeben rveroen
würde«

Sswerden demnach alle Kauftustigen mit dcm Beys^he hiezu eingeladen, daß die
dießfalNgen Licitationsdedingniffe inzwischen bey ciesem Bezzckögnlchle täglich eingesehen
werden tonnen. BezirtSgencht Ogg ob PodpetsO am 24. Februar 1L26.
A n m e r k u n g . Bey der ersten uno z-oey:en Feublcthungslagl^hung hat Niemand den

SchähnngSwerth gebothen.

Z . 622. W c h n u n g e n zu ve rm. i e t h e n . (2)
I n dem Hauss N r . I.7 in d«r Gradischa. ist im zweylen Stocke eine Wohnung,

bestehend aus drey Zimmern auf die Gastenselre, einer Küche und elnei« Spe<Sgewcibe.
im dritten Stocke, eine Wohnung aus zwey Mn.mcrn auf die Gaffensen? mit einer Kam.
mer unter dem Dache, sogleich oder für tcmmel.dcn Michaelis; ferner sind zwey Dfcrd«
stallungen, jede für 4 Pferde, dlese leytern auch msnatd^eife zu vermielhen. Das Nä»
here erfährt man im Comptoir deß Herrn Simon-'Pehial in der deutschen Gasse Nr» 277.

Laiback am 26. Mao 1626.

F. 625. , " e . l2) ,
I n einer Vorstadt dieser Hauptstadt ist ej« auf einem sehr guten Posten stehendes

Haus mit Magazin unfeinem großen Garten täglich aus freoer Hand zu verkaufen. Dgs
Nähere erführt man bey Herrn Doctsr Wurzbach am n«uen Markte Nr. 17z im zwey'
ten Stocke, m den Varmittagsstundeu von 9 bis " Udr. Laidach am 27. Way :ÜZ6.
^ ^ _ «.̂  _ - — ^ _ ^ _ ^ ^ ^

I n der Kapuziner- Vorstadt, rückwärts tes Franzisfanerklofters, Hauszahl Nr. ü ,
is t im ersten ^tock eine Wohnung, bestehend in 4 geräumigen Z i m m . r n , Küche, S f t i s
gelrclb,, Keller, GinfteNung für 2 Pferde, einer Remise für «'nkn Wagen, nebst- ge-
meinfchaftkitcr Benutzung des aniiegenten GaltenK' swndi l^ zu vergeren.

Nähere Auskunft wird herüber ercheitt im Zeicungs « Eemptolr un5 selbst lm uätzM'
lichsn häuft.

H. 691. - c^ ^ ^
I n dcn sogenannten HirfckMw«thttchen Häusern Nr . ^9 und go am Ma-

rienvlatz , sind cm Magazm und em î adeu , ^oleftr nnt'e;nem Cabinet rerfchcn,
tagllch zu vcrwlettzen^ das Nähen erfahrt man bey dnn Untcrzelchnctcn,'
', ^ ^ ^, ^ ' VUch. IoftpH Goßar



— 101Z -«

Gu b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . (Z) ^

2-590. K u n d m a c h u n g - ^ ^ -
Zur Versteigerung der im Adelsberger Kreise in Illynen liegenden Reli-

gionsfondsherrschaft Freudenthal, sammt dem Guts Tyurnlack und
Gült Planina bey Wipbach.

" M 10. July d. I . um is Uhr Vormittag wird ln dem Gubcrntal-Ralhs-
saale oes Landhauses zu Lcubach die zum krainerischen-Religionsfonve ge-
hörige Herrschaft Freudenthat sammt dem Gute Tburntack und der Gült
Planina bev Wipbach demMe;stbiethenden nut Borbehalt der Genehmigung
der k. k. StaatsMter-Veraußerungs-Hofcommission öffentlich ftzlgebo-
then werden.

Der ausgemittelte Ausruftpreis für sämmtliche drey Staatsgüter lst
auf 6^649 st. i/kr. C. M . festgesetzt.

D;e Herrschaft Freudenthal liegt im Adelsberger Kreist bey Oberlai-
bach, eine halbe Meile von der Triesier Commerzialstraße ^ 3 Posten von
dem k. k. Kreisamte Adetsberg^ 6 Posten voll dem freyen SeehafenTriest,
und I ^2 Posten von der Hauptstadt Lmbach entfernt.

Das Gut Thurnlack liegt im nämlichen Krelse nach vem MarkteZirknitz,
-Meilen vonAdelsberg, und 4^200» derHauplstadrLaibach cnt»ernt,un0

Die Gült Planina, eine Mei'e von der nach Gorz führenden Com-
merzialstraße zwischen Wipbach und Haioenfchaft gleichfalls im obigen Krei-
se, und im Bezirke Wipbach.
D i e Bestandthei le , - Gerechtsamen und N u t z u n g e n dieser

Gü te r s i nd , und zwar:
^ jene der Retigionsfondsherrschaft Freudenthal.

I. A n G e b ä u d e n .
1. D a s große herrschaftliche Schloßgebauoe«
2. Der Meierhof, nnt einem Stockwerke und einem Hofe versehen/

sammt dem daran stoßenden Pferdestalle.
3. Die Sagmühle sammt der SaZmeisierswohnung.
4. Das Holzmagazin.

n. An W i r t h s ä ) a f t s g r ü n d e n .
29 Joch 13^2 s I Klafter Aecker.
5 - 1437 - dô  Oärtsn.

93 -̂  171 - do. Wiesen.
2 - 244 - do. Alpen und Huthweldm.

Diese sämmtlichen Grundstücke sind bis Ende October 1826 um
jährliche 540 fi. 22 kr. M . M . verpachtet.

Z.Gepl.Nr.440.2« Iuny S26.) . B



IU° A n W a l d u n Z e n.
Die herrschaftlichen Waldungen bestehen in zwey Abtheilungen^ nähmlich

in der eigenthümlichen Dominical-Naidung, insgemein ü-i'Ä5odlN5̂ v (^o^ä
genannt, und in den sogenannten stquestrirten Gemeino-Waldungen.

Erstere Abtheilung, welche aus 7 Unterabryoilungen^ nähmlich:
Z. aus den 6 Antheilen in Züi-e^Ii«^,
b. Pod Praeüalo,
c* Praedale ,
<1, pod zerkuenska pot,

. e. mail Lipoutz,
i'. veiki Lipoutz UHD
ß. 'Iis§mn2: er Zmi-Q^yl̂ ?. besteht/ enthält.zusammen in .^L.i 1006

Joch i369 lü Klafter, und ist von allen Servituten frey.
Die stquestnrten Waloungen, welche aus 34 Unterabthei-lunZen be-

stehen, uno zusammen im Flächenmaße 67W Joch 26^ l̂ j Klafter enthal-
ten, müssen aber m Gemäßheit einer a. H. Entschließung S r . Majestät
vom g. März 182) auf ver Grundlage des mit den Unterthanen unterm
9. März 1767 abgeschlossenen Robothabolitionsvertrages, nach welchem
ihnen gegen Bezahlung einer bestimmten Waldabgade diese, Waldstrecken
emphitcu7!s7b >'.um Eigenthum zugedacht sind, diesen Emph,teutm nach den
im ob- n Vertrace bestimmten Grundsätzen inoivlduel, .uno zwar
auf Konrtt ^rr Hcrr'.-.'cft ^'.'^^'!? werden.

Da d i ^ bisher ẑ ^D nicht ge'chehen, so gehet diese Verbindlichkeit
an den Käl . ' ^ d'.c-'.r ''' - '"- i 'r übcr,, welcher die Verpflichtung zu über-
nehmen 0 " , '̂ĉ e ^ . , -,' ocm Zcitraulue von ftch^ Monathen^ von
dem Tage an gerecknct/ von welchem die HerrschM tn seine Verwaltung
übergeben wird, unter oen nähmlichen Beoingnissen zu vollstrecken, welche
die Herrschaft Freudenthal, als sie noch ein Eigenthum des Rcligwns-
fondeß gewesen, übernoMmen har.

Diese sind im Wesentlichen folgende:
Z. Daß sick die Freudenthaler Unterchanen aus den Gemeinden Verä und

valle, Fr^nzdorf (mitIIbegriff derDörftr?i'i5wv3, O^F0^6, I.̂ oQTü)
^ViQ^ol, i^äUwa, 5l̂ eni UNO ?i-ei86t'/für sich und ihre Erden uno Nach-
folger am Grunde verbinden, alle im Contracts vom 9. März 1787 ent-
haltenen, auf die Zerstückung der herrschaftlichen Dominicalgründe, auf
die Kauftechtmachung ihrer Gaben, dann auf die Abolition derRodoth
Bezug habenden Puncte, so wie alle übrigen,, nicht die Waldungen be-
treffenden Stipulations«, folglich mit alleinigem Ausschlüsse des ?o. §.,
auf immsrwahrenveZeiten als rechtskräftig und verbindend anzuerkennen,
und die durch diese neuerliche Anerkennung in voller Rechtskrast ver-



ü b l i c h " altpactirten Schuldigkeiten um so gewisser jährlich in bisher
fern c.tt ! ' ^ ^ zu entrichten, widrigens die Herrsckast berechtigt
Ursvarjaf'..^^ durchgebends im politischen Wege, gleich den andern
emzubr^n ^ ^ Vorschrift der Unterthans-Executionsordnung

^ i ' 3 m V ^ ^ k w e i n d e Ve.ä undDnile ebenso verbindlich machen, von
Contratte ^ n " ^ " ^ zugetherlt werdenden Waldungen, worüber dem
Contratte beygelegt werden wird, wie im
Wier-r K s . ^ S. März 1787 bedungen wurde, jährllch Einfechszehntel

b a " ' " Brennholzes in 3o zölliaer Scheiterlänqe, die
de Raki , a 3 " ^ s undWinkel aber jede Einzwanpgstel, die Gemein-
ßer a:^ ^"^^^wanziasicl , und dle Geweindtn Stein und ^Ire-
S c k ^ w ! ^ ^ M l Wiener Klafter weichen Brennholzes von gesäter
chen ^ ^ " ^ ^tweder in Natura nach Freudenthal zum Herrschaftli-
na t ^ > ^ ^ < anzudienen, oder diesen Naluraldienst nach dem imMo-
t '^a n n . ^ ^ ^ ^ " Jahrs in Lmback für das Brennholz solcher Gat-
b ^ ' ^ ^ bestehenden wittern Marktpreise, übcr M M a g eines

, ^ l b c ^ Guldens ^K la f t e r als Fuhrlohn nMLülbach, zu reluiren.
" 3 ^ 7 f " ^MMliEmphiteuten die ihnen zugewn'senenWaidmigen ohne

^ew^gung der Herrschaft und politischen Behörden nicht berechtiget
?eyn tt>nen> auszurenken, ;u Wiesen, Waioen oder Aeckern zu umschaf-
s^n.Wndern solche stets nach waldmänmfchen Grundsätzen als Walolmq
°u oenutzen. "

-^atz sich die Herrschaft^ als Erundobngkeit^ die Obsral^incht durch
^ »or Forsipersonale übcr alle vertheilte Waldungen vorbehalte.'
-^a tz^ ie Emvbiteuten die obbest:mmte Waldabgabe ohne Abzug 3cs

/ / " .7^ / ^"»'t in: vollcn bemessenen Betraae ,u ^vä?nrcn baben werden,
s.^^^^le^'n:' ' - 5 r ^ l ?en l>a l 5 l . ^ r ^ n ^ n e u e r UiO r:c son-
,̂ , ^ '^ , ' ^ ' - ' ' ^ l . - ..... ^ , w c l ^ c id' i .r! ^ .r rzcsc l ^ ^ n -'! ^ ' v c ^
^ ^ " ^ ^ ' ^ " l ^ ', '^^-' >'..^ >.,,-. <i" '^v- ' ,r ' '^" 5M !? r ' ^o r ^ r . ^ i
l ^ " z - >, >> ' ^ ! ° ' . - " —

' - - ollvi-
.cs'n.

-.'.'cn

.̂'.' " ' .. ! ^ . -̂  ° l ^ c n
' " " ^ ^ ' ^ , . :abcr ^ : Nn-

' ' ^ ' " ^ ' ' ' ^ ' ^ ' ' "'-^ 0,,'? l ^ i ^ s ^ l . ^cel^rn beo Scle^cnbeit
^,r ^ n ^ c ^ g oo:gcr N ^ xbn.n. ' "2
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^Uebernimmt die Grundherrschaft Frcudenthal die Verbindlichkeit, diese

Waldungen der Rede, dem ursprünglichen Contracts vom 9. März i-6?
gemäß , an jeoen einzelnen Unterthan auf ihre (der Herrschaft) Kosten
zu vertheilen,

K. Erklären sich in diesem neuen Vertrage beyde contrahirenden Theile, daß
der ursprüngliche Robothaboluionövertrag vom 9. März 1767, so fern
hier keine Abänderung desselben vorkömmt, seinem vollen Inhalte nach
anerkannt, und aufrecht erhalten werde.

i. Erhalte der neue Vertrag für die Unterthanen und die Herrschaft gleich
- nach erwirkter Bestätigung von Seite der Landesstelle volle Rechtskraft.

An diese, von der hohm Hofkammer mit ihrem Erlasse vom 6. July
1823 , Nro. 25,345, vorgeschriebenen Vergleichsbedingnisse ist der Erkaufer
der Herrschaft Freudenthal gebunden. Sollte aber unter diesen Bedingun-
gen der von dem Ersteher erst abzuschließende Vergleich mit denFreuoencha-
ler Unterthanen darum nicht zu Stande kommen, weil sich letztere d:ese
Beoingnisse nickt gefallen lassen wollen, so bleiben der Herrschaft ihre
dießfälligen Rechte ungeschmälert vorbehalten, und oie U.uerrhanen haben
ihre Ansprüche im gesetzlichen Instanzenzuge geltend zu machen.

Uebngens betragt dlese Waldabgabe beyläufig jahrl. . 85Klafter
hancs, und - - - - - l6? -

weiches Brennholz in 3a zölliger Sckeiterlange, zusammen also 272 Klafter.
Dieser Sachverhalt wiro hier aus 0e.u Grunde aufgenommen, und

zur öffentllchen Kenntniß gebracht, well cne angeführten sogenannten Ge-
meinde-Waldungen mit diesen Rechten uno Verbindlichkeiten an den Er-
steher überzugeben haben,

IV. A n M a b l - u n d S a a e w e r k e n.
DieEagemühl in Freudentbal und der Brcterzebent, welcher sowohl

von dkser, als von zivey fremden Sagmüdlen eingehoben wird.
Zu dieser Sagmühle gehört auch eui kleines gemauertes Haus, wel-

ches dem SaZftdmledcn zur Wohnung dient, und in welchem sich zu ebc-
ner Erde nne herrschaftliche Sckmieoe besiiwet.

Dle Iagmüole sammt dem Breterz?dent ist bis Ends 1828 mit dem
Rücknadmsrcchle im Vcrkaufsfalle um jährliche 335 ft. verpachtet.

.̂'. A n M ä u t h e n.
Von der üb r̂ den Blstrafluß auf die Dominicalgründe führenden

Brücke wiro 3 kr. von einem Wagen bezogen.
VI. A n H 0 ch h e i t e n.

Das Patronatsrecht übsr die Pfarr Zirknitz und Presser, nebst den
Vicariaten Franzd>rf und R^kitna sammt dazu gehörigen Filialen. Aucb
steht der Herrschaft das Vogreprschr über dis letztern drey Pfründen zu.



' ^N° A n Z e h e n t e n.
Der Getreidzehent in mehreren Ortschaften ist bis Ende October 1826

um jährliche - - - i löüfi . i2kr.
und Bienenzehent um - - - 14 - 21 -

zusammen um 1172 ff. ZZ kr.
fegendem verpacktet, daß falls die Herrschaft im Ganten oder theilweise
verdaust werden sollte, die Pachtung zu erlöschen hat.
>ni.^Hie Herrschaft!. Wl lobahn .Re is -und^agdgerech tsame.

^N dermahl um jährlzche 1Z5 fi. M . M . mit dem Rücknahmsrecht im
^ertaufssalle der Herrschaft verpachtet.

c>a s —^ F i s c h e r e y i n sechs F l ü s s e n u n d B ä c h e n .
-M gleichfalls wie oie Iagobarkelt um jährl. 77 fi. 5akr. verbestandet.
U n D 0 m i n i c a l n u t z u ngen werden j äh r l i ch nach A b z u g
^ ^ des F ü n f t e l s e inge 0 i e n t .

i ' A?' ^ ^ ^ k , und zwar unveranoerllck . 1575 si. 39kr. M . M .
K- Uls ^audemral^ i'<?ẑ c;c. Kauftechtsgebühr in n^uM

26 MetzLn 20 I^5 Maß Weihen
56 00. 27 Zi5 do. Gerste
l? do. ^ 5 do. Hader

^n Veranderttngsfüllen ivn-ven oaber keine Laudemien mehr bezogen,
sondern es werden lediglich der Gewahrbrief mit ä-fi. Za kr. und die ge-
wohnlichen Fertlgungsgeloer und Sckreibtaren mit 45 kr. bezahlt. Nur
vbn einigen Unterthansbesitzungen in oen Supvanenen Moraitsch und S t .
Georgen wird noch mit Rücksicht auf oen ätel Nachlaß die Laudemial- ooer
Kaufrcchisqebübr mit dem Siebentel des reinen Grundwerthes bezogen.

^ Für d'.e abolirte Robarb:
26 Metzen z0 äw Maß Weitzen.
292 do. 10 M25 do. Gerste.

^ußer dem sind die Untersdanen verbunden, im Falle die Herrschaft
dey ^aufubrungen einige Handlanger oder Fuhren benöthiget, solche ge-
gen l - rr. nn jeden Handtag, und i ft. jür jede tägliche einspännige Fuhr

u. ^in Xklnrechten:
2 i M Stücke Hänvl

^ '934 do. S'er
552 do. Haarzahlinge
664 do. Reisten

17 M do. Spinnhaar
«. An Zmsaetrcid:

i l 8 Metzen 7 i W l 2 3 o Z2tl. Weihen
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7 Metzen Zc> 2Z2D20 Z2tl. Korn
Z5 do. 3 i 120^128 — Hirse
7 do. 2/̂  972^1260 — Hirsbrsm

120 do. 22 276^20 — Haber
k. An Sackzehent:

127 Metzen 27 2l4 02:!. Hirst
— do. 22 12M — Haiden
— do. 22 12M — Schwarzgemischet-

F. An Dominical-Grundzinsgetreid.
35 Mstzen 6 2.i5 Z2tl. Weitzen

IO2 do. 19 — Gerste
b. An Schutzzmsgetreid.

— Mctzen 25 ZG .?2tk Gerste.
i. An der Waldgabe:

i 6)26 Klafter hartes Holz
iZ 138D20 do. weiches Holz

XI . An M o r t u a r i e n , Amts taxen und AccidenNen.
Hieran bezieht vieHerrsckaft als damahlige Bezirksobrjgkeit und

Bezirks-Gericht, das 1 — 2OjoMortuar von den reinen VcrlassensckafreN/
die gesetzlichen Steuerprocenten, und die s t re i t - uno adelichen Richter-
amtstaxen; als Grundobrigkeit bezieht selbe noch die Taxen für Schirm-
briefe und die Grundbuchsgebühren.

H e r r s c k a f t l i c k e L a s t e n .
Die landesfürstl. Grundsteuer sowohl von oen eigenen, als von den

ewphiteutisch verkauften Dominical-Realitäten^ welche derzeit 2g7fi, 56 kr.
jährlich betragt.

Künftig wird die Herrschaft auch noch die Grundsteuer von den nun
sequestrirten, und an die Unterthanen zu vertbeilenden sogenannten Ge-
meinde-Waldungen in jenem Betrage oen Unterthanen zu vergüten ha-
ben, welcher ihnen dastr bemejftn werden wird,

V. Bestandthei le des R e l i g i o n s - F o n o s a u t s Tburnlack.
I. A n W i r t h sch a f t s - G r ü n d s n.

9 Joch 652 lD Klafter Aecker
21 — 3/9 lH Wiesen ° .

welche zusammen bis Ende October 1826 um jährliche 60 fl. 36kr..M. M .
verpachtet sind.

I I . A n W a l d u n -g e n.
Das Gut Thurnlack hat keine eigenthümliche Dom. Waldungen.

Hinsichtlich der sequestrirten sogenannten Gemeinde-Waldungen aber'hat
es die nähmliche Beschaffenheit/ wie bey der Herrschaft F m,)enthal<
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Diese Waldungen bestehen laut oes Waldabschatzungsoperates a^e ^
Hocheilungen, nähmlich i . i l ^ i H , der ausgebrannte Theil. ^

2- i<2unij^ der nicht ausgebrannte Theil .

5. 5livl?QT2

s. ' Ia l^«z^ ^Vni-5^ und enthalten'nach der neuerlichen Erhebung im
^ ^ ' ^ ^ Joch 1590 ^ Klafter.
auf d ^ Waldungen müssen an die Unterthanen dbs Gutes Thurnlack
w ' Wundläge des Robothabolitionsvertragcs vom 9. März 1767, so

le ev bey Freudenthal bemerkt wurde, vertheilt werden.
^ ĉach fiesem Vertrage sollen die Unterthanen für jeoes Joch Wal-
^ung n3 Metzen Hader bezahlen. Da jedoch me Unterthanen gegen die
^mnchtung dieser Gaben Anstünde eryoben haben, so wurden an sie diese
"aldungen noch nicht vertheilt, und die hohe Hofkammer hat mit Ver-
ordnung vom 6. July 1823 entschieden, oaß die Herrschaft Thurnlack auf
oer Uussorderung der obigen vollen Gebühr, und rücksichtlich aller, der
Herrschaft zusiehenden Gerechtsamen zu beharren habe, bis sich nicht die
Unterthanen zu billigen Anbothen im Berglnchswege herbeylassen.

Der Ersteher des Gutes Thurnlack ist daher verbunden, wenn sich die
Unterthanen der olngen Contracts-Verbindlichkeit, nähmlich der Entrich-
tung v5n ;^g Metzen Haber für jedes Joch Waldung fügen, jene die ihm
Obiger Vertrag auferlegt,, nähmlich die Vertheilung der 0184 Joch lögo üiz
K la f te rMg^z^ ^iy..yjh^^, und zwar auf seine Kosten inner 6 Monaten
"om Tage der von den Unterthanen abgegebenen Erklärung an gcrech-
uet, zu realisircn.

Soätensich aber die Unterthanen der Entrichtung dieser Waldabgabe
. 5 ^ ^ ^ ' e h e n , oder sollte in der Folge zwischen den Unterthanen und dem
" ' ^ / ^ l s nachheriZen Gutsmhaber, kein Vergleich zu Stande kommen,
,^o ewr letzterer m dem Besitzs jener Rechte, die disse Herrsthaft gegen-
wärtig uder diese Waldnntheile ausübt.

^> ^ ^ ^ A n Z e h e n t e tt.
Her Getreidzehent in den Gemeinden V ^ ^ und Xo5<Me^ dann

von den verkauften Dominicalaründen ist gegen das Rücknahmsrecht un
Verkaufsfalle des Gutes um jährl 8y fi., und der Breterzshent von 4
Sägemühlen eben so dermahl um jährl. 257 fl. in Pacht ausgelassen.

^ lV. Ll n F i fch e r e y e n.
Die wie oben verpachtete Fischerey in dem,^egen seinstt natmWo-
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nschen Merkwürdigkeiten bekannten Zirkmtzer S e e , und in den damit in
Verbindung stehenden 5 Bächen.

Der dermahlige Pachtschilling mit Einschluß zweyer Seewiesen be-
tragt 1̂ 3 si. Zo kr. und die jährliche Gabe von den sogenannten Ossi-ec^on
nber Abschlag des Fünftels 41 fl. iL kr. dann 3 6 M Metzen Haber.
V. An D 0 m i n i ca kn utzunaen haben j ä h r l i c h über A bsch l a g

des F ü n f t e l s e inzugehen.
2. An unveränderlichen Geldgaben . . . . . Zi5 si, 26 2^4 kr.
d. - Laudemial - oder vielmehr Kauftechtsgebühren:

?3 Metzen i3 3^5 Maß Haber.
e. An Robathgetreid:

240 Metzen 23 äD Maß Haber.
6, An Kleinrechten: >

7 ^5 Stück Händl.
9I9 n5 - Eyer°

e. An Zinsgetreio: ,
7 Metzen 17 2/,äj 6äo Maß Weihen
96 - ic> 1996^2260 - Haber
— - 23 2^5 - Erbsen

l . An Schutzzinsgetreio:
— Metzen 25 2^5 Maß Weihen. -

L a s t e n «
D ie Vermahl bestehende landesfürstliche Grundsteuer mit 20 ft. 45 , ^

kr. Nebstbey hat das Gut Thurnlack nach dem Robothabolitionsvertrage
vom y. März 1767, den Unterthanen jenen Sreuerbetrag zu vergüten,
welchen letztere für die erkauften herrschaftlichen Domimcalgründe entrich-
ten , und welcher derzeU 126 fl. 24 3^4 kr. beträgt. Dagegen müssen die
Unterthanen der Herrschaft die Urbanalgaben von diesen erkauften D o -
minicalgründen im vollen Betrage^ und ohne Abzug des ,Mels eindienen.
Auch ist zur Herrschaft Haasberg eine Vogteygabe jährlicher 47 kr. 3 dl.
zu entrichten.
c . D i e B e s t a n d t h e i l e der R e l i g . F o n d s g ü l t P l a n i n a bey

W i p b a c h s i n d :
itens D a s gemauerte Haus 5ui> ^ 0 ^ 0 . ^ . ^ zu Planina ob Wipbach.
Itens D ie Dominicalwiese Î ooau bey voUeinc?, welche sammt dem vor-

stehenden Hause um jährl. i3 fi. bis Ende October 1826 verpachtet ist.
Ztens D ie Rustical-und Dominical-Schuldigkei ten, welche von »3

Rusiicalhuben, 6 Käuschen und 6 Domlnicallsien jährlich entrichtet
werden, als:

An
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An obrigkcitl. Zins über Abschlag des Fünftels . lss5 fl. 5 kr.
- Robathgeld . , . , . . . . . - 69 - 5i -

. Zusammen . 2Z2fi.56 kr.^
^ oann^s Mctzcn 26Nä Maß Gersien.
^tcns Der Getreidzehent in 6 Dörfern mit 2^3, nnd im Dorfe V M ^

"^ ganz^ d^ uẑ  j ^h^ . ,22 si. 20 kr., imVerkauf5falie dcr Gült wioer-
rufilch, und derWeinzehcnt von dcm z u ^ . e ^ S t Bett und Wipbach
verkauften Diminicalgründen, der um )ährl. 12a fi. iZ kr. gleichfalls^
nie ^er Getreidzehent widerruflich verpachtet ist.

lnis Haben die zu dieser Gült gehörigen ß rm rbcsitzer aus ten Dör-

^ c h Abzug des'Mnsiels jährlich iss ssm'r .2 Maß weißen Zins-
" w öu prastiren, für den dcrmahl cin 1. ̂ ° ^ er Pacbtfcl-ilm?g von
0 st. 1 ,r., wie für, die Zehente bezahlr wild.

b e s i ß c n ^ ä ^ ^ ^ ^ ^ Jedermann zugelassen, der hicrlandes Realitäten zu

^ s s ^ ' ' ^ ^ îc m der Regel nickt landraftlföbw sind, kömmt im
üuue ,^r Erstehung dieftr Herrschaft dle mit Cirnilar-Perordnung der
^anbkksielle vom 5. May ,3i8 Nr. ^ 3 ^ kundgemachte allerhöchst bewil-
v ^ ^ 3 ' ^ ' ^ ^ " Landwfelfähigkeit und damit verbundene Beftenung
von der Entrichtung der doppelten Gülte für sich uno ihre Leibeserben in
^^aoer absteigender Linie zu Statten.

- Wer an der Versteigerung als. Kauflustiger Antheil nekmen wil l . hat
der ^ " ' ^ ^ ^ ^ Msrufspreists^ d. i. L4b5 fi. vor der tmtation cntwe-
Ueberb^'^ ^ ' ^ ^ bder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf ven
zn erleae"^^ lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe
dene ss^o^/^" eine von der k k. Kammerprocuratur als bewahrt befun-

^ " ^ r i s c h e Sicherstklllnigsacte beyzubringen,
machen w i l l ^ s ^ ' ^ ^^' ^ " Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
sen Act ausapp n^ ^ s^uldig^ sich früher mit einer rechtsförmlich für oie-
tenten auszuwe ŝ " ^ ^ ^ ^ " ^ legallsirten Vollmacht seines Commit-

,.n5 ^ ^ / / ^ ^ ^ ^ KauMjUngs ist binnen 4 Wochen nach erfolgter
uno oem causer lntlmirter Genekmiaunq des Verkaufsactes und vor oer
uedngabe zu benwNgen, oie andern zwey Dnttheile aber können geaen
^em, vaß ste auf der erster Priorität versichert,
mw mlt^ layrl. 5 vom Hundert in C. M . verzinset werden, binnen fünf
^ayren !n suns gleichen jährl. Ratenzahlungen abgetragen werden.

H Bepl. Nro. 44 d» gHuny 626.) C



B^y mebreren glichen Anbothen wiro dcmjemWn der Vorzug geae-
bsn, welcker den Kaufschilling in kürzern Fristen zu bezahlen sich errlärr

Die zur Würdigung des Ertrages oicnenden Rechnungsarten, sowie
auch dis ausführlichen Verkauftbeoingnisse nebst der öconomischen Be-
schreibung können täglich bey der k. k. illyrlschm Staatsgüter - Veräilße-
rungs-Commission eingesehen weroen ; auch'ist ieoem Kauflustigen un-
benommen^ im Orte des Staatsgutes selbst alle Theile desselben persön-
lich in Augenschein zu nehmen. '

Von der k. k. illyr. Staatsgüter-Veräußerungs-CommiMon
Lajbach am 10. May 1626.^ . , .

F r a n z F r e y h e r r v. B u f f a ,
_.. , Zecrelär.

Vermischte V e r l a^n'bM^ni^'^nI "" ^ ^
3- bg?. F e i ld i c t h u n üs E d i c t . i n j N r ^ l ^
(2) Das Bezirksgericht Veltcs «n Obectta^n macht bekannt: Es scy auf Anl^naci des

Herrn Matthias MuN« von Nadmannsdorf w Lie crccutive Feildictbung de^^cm An
ion Matschet von Untergörzach gehörigen, bezreallchcn und unccrreaNch.-n. a u i " , - n'
4? tr. genchlUch geschähen Vermögens, beuchend 'n Uoderlandsaründen und unredeu'
ttndcm Mobllare^ Vermögen, als: 2 Kühc, » Tisch aus hartem holz, 2 Studie ,
Klewenruge und ,holzb.ckc, gewillter morden. W werden daher zur Vornahme der
L'cllanon ln loco Untcrgoriach drey Tagsahungen, die erfte am 6. Juno di« nreote
Hm 6. July und dle drttle am 3. August l. I . Vormittag um 9 Uhr ^n«t ^rm B ^ s a "
dettunmt, daß, wenn die m die Erccution gezogenen Geacnständt beo tcr ersten od r
Zweotcn Tagwhung nicht l?cnlgstenv um odcr über dcn Gckahunasn'ertb an Mann'ae.
beacht werden kennten, folcke bey der dritrcn auch unter der Schätzung hintan ae^elen
werden würden. . ^ n» qege^en

Die Llcir.lions«Bedingnisse können zu den gewöhnlichen ÄmrZfiunden in der Ge.
tlchtskanzley eingesehen werden.

B^z. Gericht Staatsherrsckaft Veldcs den 27. April 1^26.

Z- 5<)2. Eon. v 0 c a t i 0 n nack A n t o n Achl j n. I ^^ 366. "
<2) Vcm Bezirksgerichte der Herrschaft Wclrcldcrg wlrd hierdurch bekannt gemacht -

Daß zur Erhebung dcs P^Mrilandcs nack dem zu >iaibaä) im C i r i l ' S p i t a l am 4. Mao
;ö2i in semer M^derzahligsen verstorbenen Ancon Acklin von Grcßlupp, und ac,re
lencr Praccicant deo der HerrsHäft Selsenderg, über Ansuchen deö Johann Buracr Vor'
mmldes deö Iosoph AchUn, die Tügsahung auf cen 9- Iuny l. I . ^ , ^ ^ ^ " ' ^
dlkfer 2lmtsk^n^,I?y anbcraumr :?oroen seo. " ' ^ ^v^ "^

^ Hlczu werden dte Mäuclgcr wegen 7!nmeldung und Liamdirung ihrer Forderunqcn
mtt dem Anhange vorgeladen, daß nach Verlauf dieses Teinnns shnc fernerer R ü c k e t
mit dcr Adh^ntlung und Einantrrortung des Bellasseö vorgegangen werden wird. '

Weixeldcrq am 9. May 1626. , :

— — . ' ' " " " ' ^ ' Nr. 3^""
(2) Von dem Bezirksgerichte dss Herzogthumz Gottfchee wird bekannt gemacht: E5 seo

auf Anlangen des Ioscph Mul ly von Trieft, in die executive Fclldiethung des ccm ^c-
bann Plris von Krapftnfcld gehörigen, auf 267 st. 5z tr. gerichtlich geschätzten bewegli»
chen uud unbeweglichen Vermögens, bestehend in einer Halden Hübe sammt Wohn. ̂ nd
Wilthschaftsgebäuden sub. Csnsc. N r . . 3 8 / dann V leh , Getreid und anderer Yauseins
richtung gewiMget wordem Zur Vornahme der bswMigten FcUbiethung werden nun in
loco Ksapfenfeld drey Tl,qf.ihungcn, die erste am 3. J u l y , die zrveote am 3. August un
die dritte am 4- September l. I . jederzcit Vormittag m den gewöhnlichen Amtssmw



daß wenn das in die Execution gezogene begliche
" e r lrvcr b e n ^ . " " ^ " ? der ersten oder zweyten Taqsayung nicht wenigstens um
ten auch unter Ä ^ ! ! ^ " ^ " " ^ " " sebr.cht werden könnte, solches bey der drit.

Die A ^ . ^ ^ ö " n g hmtan gegeben werten n-üide.
Einsicht, ""wnsvedlngnlsse erliegen in der hiesigen Iustizkanzley zu Jedermanns

- — ^ ^ 3 ^ Gottschee am .9. May .82s.
.'>. 6 iV . . ' ' '"^ ——. ->»—-«»»^»«^. ^ ^ ^
(2^ Bon dem N - E d i c t . Nr —^4

sey>uf Anzügen d ^ ^ " ^ ^ ^ ^ " ^ a c b u m s OOttschee ^no bctannt gemacht- W
cem Michael Kren 7 . 3 ' " ^ ^ " / ^ von L<enfeld, in die execute Fclidiethung des
2t r . sser^chnich 'sch"^ 5lenfeld gehongen beweglichen und unbeweglichen, auf ,96 fi.
Wntyschafttz.H^ahten Vermögens, oeftehend ln emer halben A . hude. Wohn-und
, ^ 6ur B o r n a b m ^ / " ' — " ' ' ^ " ' s 5 ' und. deutender HauSeulllchrung gewillmer worden. '
Atzungen, dzg " , ^ ecr ossencüchen ^eUdlelyung werden nun in loco Llenfeld dreo Taa.
?u.6Ul't l. I . >ed r ? " ^ ' ^ " " " ' ^ " ^ ' ^ " " ^- I u ^ " "b dle dntte auf den 7.
deMmmc, daß ^ Volmurag »n den gewöhnlichen AmMunden mit tem BeusaLe
Ncns ^um oder übe. ," ^ ^Rea luä l bey der ersten oder zweyten Tagsahung nicht wenzg-
oer drnten auch unser 5 ^ä'atzungswerth an Mann gebracht werden tonnte, selbe bey

Die Acuaiions-' 5 Satzung httttan geqcben werten wurde.
Bez. Gericht itz ̂ . / " ^ ' ^ tonnen m der Kanziey emgefchen werden<

.7"^ —.--^11!^«^ iÜ26. ___^_____^_^

(2) Vom B e n r k ^ c r , ^ . ^ F e i l b i e t d u n g S ° Ed i c l . Nr. 54a.
langen des Tbom^ ^ V n . " ^ n s t o r f n-ird hicmit bekannt gemacht: Es sey auf An .
die erccuiwe ^ c l l ^ c t ^ n . ! ä ^" ' ^ ' ^ ^ ' ' " " "e l Prlmuö und Mana Peßiat zu Kropp/
^ 5- c. in die K^., /^ ^ ^ ^ " Gettagtcn angchörigen, wegen schult,gen »üo ft. 24 kr.
ses sammt da',, . ^ ^ gezogenen, ,m Bergwerte Kropv sud. Nr. 26 gelegenen hau.
^ " l^" dann ? . . . ! ^ / " Vclzanlbctten, «n t,ncm geilchtilchen Schähungswerlhe ron
" ^ ^ey Te " i.e « s ^ > ^ / ' > ^ ^ ^ / ^ ^ ^ r ' n s i e bew.Mgel, uno zu Leren Bornah«
v«n 2 îe !. ,? ^ ^ "^ den lH. AprU, dann lä. Mao und ,3. Iuny d. I . jederzeit
gedacht ^ " . ^ r ^chrmtta^s ln loco Kropp mic oem Anhange besNmmt worden, daß
dtnhunaz " ^ Üahrmjzen, wenn fclbe weder bey dcr erften noch zweyten Fett-
der dnttl ^ b " s l 2 " ^ ^ ^ ^ ' " " ^'^ Schähung an Mann gebracht weiten sclllen, bey

Die ^ ^ " ^ "^^^ ^ " Schätzung werden bnnan qcaeden werden.
lichen A,n^'s ^" "6 und tie VersaufsdedinanlM können lneretts täglich in den aewcbn^

Radn^« I ^ " eingesehen, oder davon Abschriften erhoben werden.
A n me r k u ^ ^ ^ n .5. März ^626.
Z. L z Z ^ ' ^ ' . ^ ! ^ ^le zweyte Fellbkthungs - Tagfühung ist fruchtlos abgelaufen.

(^) Von dem Benr^H ,. F c i l b i e t hu ngs - E d i c t T ^ ^ ^ Nr. i 3 ^ I t 957."
über das Gesuch des ^ " ^ ^ Wipback wird hiermit öffentlich bekannt aemacht: Gs fes
Kronderg, geqen do« ->,^" MlHael Grafen und der Frau Sophie Gräfinn Gsronini v.
e,e crecutiv« FeUh^. ^ s Daniel Obresa, wegen ZZog fi. 46 kr. und ,«64 st. 43 t?.
Grundbuche dcr im Mv^ ^^ ^ ' ^ Pwnrreckt beleqt-n, ĉ cm Gegner gehörigen, dem
n^255 unterthäniqen m ^ ' ° ^ " ^ ^ ' ^ " liegenden Gült Haasberg sub. Nr. 6^2l7 und
52 kr., und Odolunz i f n » ^ " ^ ^ ^ ^ Nembst o.cr Stermcy, im ^chätzwerthe von ichz fl.
Gutes Rosenega sub ^ ^WahtDerrhe von 62 fi. 54 kr., dann dcs dem Gruudbuche deK
wenhe ron 45a h u n d ' ^ ^ ' ^ ^ ^ " inliegenden Weingartens 52 Frel^ l i , im Schätz«
b«rgrechtlichen Weingarten^ n n ^ ' " " " u c h e ^ s GutesSchw'hhossen eindlenenden , »jz
dem bs^en k. ? Stadt , i7«>n " ° genannt, im Hcdahwerthe von !2» st. 40 tr., von
" t t Verordnuna von-, o >t ^ndreci^e in Kram bewiMget, und zu deren Vornahme

'- Z- «025, dnftö Bezirksgericht delegirt noold7n
wr Nch/d«n ^ l ^ . . ^ ^ l e r Pfandaünr, und zwar jedes Pfandgut eimeln
2«n? d ^ . ^ ' bletdunqstermine, und zwar auf den ,7- Apr i l , ^ May und / .
ersten u n f z ^ t e n ^ I . 7 ^ ' ^"qeseht worden, daß diese Realitäten, faP fflbe"oder

zwenen Feübmhung nicht um den Schähwerth sder darüdel an Mann ge.
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bracht wctden, könnten, bey der lctztin ur.d dritt-'n auch unter dem Schähwetthe hintan
gegeben werden: so werden tie KauNusngen an odbejiimmten Tagen und zu den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn in dieser GcrichlStanzley zu crlcheinen eingciclden und erinnert,
daß der Verkauf gcgen gleich bare Bezahlung geschehen werde, und dle Schätzung nebst

. den Velkaufsdedmgnissrn täglich nicht nur in dieser Gerichtskanzley, fondern auch in der
Registratur des hohen s. k. Stadt . und Landrechts in Laibach eingesehen werden können.

BcZ. Gericht Wipbach den i5 . März ^826.
A n m e r t u n g « ^)ie Weingärten Oduwnx und po6 To5w sind bey der ersten und zwey-

ten HeUblethung nicht an Mann gebracht worden, und werden beyder d l i l .
ten auch unter der Schätzung vertauft.

Z. 5g5. E d i c t l ' ' ^ ^ ' ' ' ^ - ' ^ ' " - ^ ' ' - ' - - « ^ ^
Vom Bezirksgerichte Neumarktl werden aNe, rrelche auf nachstehende Verlässe aus

was immer für eincm Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, vorgeladen, die«
selben an den unten bestimmten Tagen ror dlcsem Gerichte sogewiß anzudringen, widri«
gens sle sich die Folgen, des §. 6,4 des b. G. B. fcldst zuzuschreiben haben werden.

A m 2a. I u n y »626 V o r m l t t a g s 9 U h r :
Nach Mathias Gollmayr, Hübler zu'Bresie,

^ Johann Vollautz, Auszügler zu dtc.
A m 21. I u n y l826 V o r m i t t a g s 9 U h r :

Nach Carl Gafparin, Naglsckmleden zu Neumarktl.
A m nähml i cheN / N 2 chmittags 5 U h r :

Nach Catharina Tcxtal, Schlossermcisterinn zu Neumartll.
A m 22. I u n y 1626 V o r m i t t a g s 9 U h r :

Nach Maria Ma l l y , LedrermlMennn zu Neuwarttl.
A m n ä h m l i c h e n , N a c h m i t t a g s 2 U h r :

Nach Valcntin Dobr in , Schustcrmiistcr zu I^eumarttt.
A m 27. J u n o ,62a V o r m i t t a g s 9 U h r :

Nach Iohcnn Mal ly , ^uniui-, Letrermiizier zu Neumarttl.
A m n ä h m l i c h e n . Z l a s t m N t a g s 5 U h r :

Nach Maria Wreitz, Bäuerinn zu Berds.
A m 23. I u n y 1826 V 0 r m i t t a g s 9 U h r :

Nach Helena Pogatschnig, Bäuerinn zu Schwirzdach, ^
„ Maria Rogatsch, Inwohnerinn zu Fclstrlh.

A m 4- J u l y i32ü V o r m i t t a g s 9 U h r :
Nach Fran?. Ieglitfch, Gruntdcsitzer und Händler zu Oderduplach.

Bcz. Gericht Neumarltl den 22. May 1826.

Z. 606. E d i c t . 26 I^um 406.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft WeißenfelK zu Kronau wird hiemlt allse.
rncln bekannt gemacht l °

Eo sey in ^olge der erwirkten BerrMigung deö löbl. k. k. Kre^amts und der löbl.
k. k. Domamen. Admnustratton ddo. 22. März 1826, Nr. l5a6, ^ur 4erttückuna der
Barthclme Tschoppnchen. von Valentin Nolsch. wegen schuldigen 221 ft (H M c 8 0
in die der Staatsherrfcküft Veldcs sub'Urd. '^.' 47
dienstbaren, auf H7W ft. Zo kr. gerlchtllch geschätzten, zu Karncrfellach fud H. i^. 62 ae«
legenen Ganzhube, m dle vlentroelst execunve FcUbiethung gewiNiaet wsrden

Da nun hiezu abermahl drey Feilbietdungstagfahunaen. und zwar der I» . M a y ,
,5. Iuny und »3. July ;82b, zedesmahl Vormmaa ron 9 b,s 12 Uhr im Orte der Rea»
Ntät mit dem Anhange anberaumt wurden, daß, wenn e:e Picrtheile der üddefaatcn
Realllät bev kek ersten oder zweyten Hett.tethung nicht über oder um ten Schätzungswerts
an Mann gebracht werden konnten, M e beo der druien auch unter der Schäßunü hm.
tan gegsden wereen würden; so werden Ne Kauflustigen und die intabuttrten Gläudwer
an ten obbestimmten Tagen und Stunden mit dem Orinncrn vorgeladen, daß die M»
citatlonKbedingnisis, cie Schätzung und die Veriheilung täglich in dieftt Gerichtskanzley
zu dsn gewöhnlicken Amtsstunden eingesehen werden können.

Bezittögnicht WechenM zu Krsnau am 33, Map 1826.
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7 G u b e r n i ü l - B e r l a u t b a r u n g e n .
2 ' 626. L l t l t at ions - K u nd mäch un g. Zä Nr. 9767«

Fn FolZe hohen Hofkammsr-DecretesvomZ^ Erh. 3. dieses Monathes, wird
zur Deckung des Bedarfes an Wachskerzen für die hiesigen k«k. Stellen und Aemter,
W wie des Bedarfes an gelbem Wachsê  zum Wichsen der Parkelböden in den Dicaste-
Nalgebauden, auf die Dauer des nächsten Mllitarjo hres 1627/ am 5. IllNY djests
Jahres UM 10 Uhr Vormittags m demRathssaledev k. k. n. öz Landkßregzerung ei-
s.3 öffentliche Versteigerung vorgenommen werden»

Hierbey treten nachfolgende Lltttations - Bedingmsse ein r
». Dem LicitaNonsacte bleibt die Ratification der hohen Hofkammsr vorbehal-

ten; die Ersteher sind jedoch gleich nach chrer Unterfertigung des Licttatwnsprow-
colls / an ihren Anboth rechtskräftig gebunden.

2. Der gesgmmte Wachskerzenbedarf besteht in Vierhundert Vierzehn Cent-
nern, welcher in zehn Partien emZethtilt, und wovon jede einzeln/ nahmlzch
abgesondert licitirt wnd, als:

Partie I. px. 5o Eentn« (Fünfzig Centner) zu 6 Stück pr., Pfund«
dto. I I . pr. ^o h^. (vierzig Centner) zu 6 stück pr. Pfund.
z.to. i u . p̂ .. ^2 drr., (vierzig zwey Centner) zu 6 Stück vr. Pfund,.
^ ' ^.- '̂-- ä5 dio. (vierzig fünfCenMer) ;u 6 ^rück ^r. Pfund.

d̂ > - ^ ' ^ . . ' ^ " ^?' ^ " 5o Pfund(fuG!g sieben Centner fünfzig Pfun-
>. l> j " )̂ ^ ' ^ l ^ pr. P f u n d .
„ 5 ^ " ' " , ^ I,- " - 3? Ccni!i:i 25 Pfu,-d ,'Lceyßig sieben Ccntn», fünf
" .0,wanz,g P funv ) , wo'u,ue, sich ^ s Su.cke pr. Pfund 2« i ^ - , 7.", Pf.

hzsss,h5̂  Zusammen also I? Cent. 25 Pf.

zu 6 Nück pr^Pfunv^ ^ ^ ^ ^^ ^ ' " W ^ drep Centner^ siebenzig Pftnde)

secb' ia^fnn^' ^ ' / 5 Cent., 65 Pf., (fünf und̂  dreyßig Tentner, fünf und
secyelg Munde) Zu 6 Stück pr.. Pfund,
Pfund7^'<,?'2k^^^ ^ " ° 90- Pfund (zwey und dreyßig Centner, M M M
4>sunoe) gu 6 ^^uck pr, Pfund.,

Z. Der B ^ ^ ° ^ " ^ t . (dreyßig Centner) zu, 6 Stück pr. Pfund.
4. Wenn . . selbem Wachse bestedr ln 5 CeM. (fünf Centnern.)

erstanden ^ d " ^ " t " Wachskerzen-'Par^e ausgcb.cbczi u^d der-nts a::H
aemeiner ^ l i ^ l ^ 3 ^ durchaus kcip Nachboth Btact^ ?̂  wlc üvichauvt 5^ .:ss.

5 Beo den ??/ '^ e " " ^ PaN-en lnchr geduldet wnd.
tiae'Iahr 2Ü->tt ^ . ' ^ ' '^ zum A u s r u f e s dcr, nach d- " - ' ^ c ^ c ^
Mlldin/ünf. b n ^ ^ ' " n Prcuen, entfallende Du^ch'ä ^ 5 e.n lzrim

(Z. Bepl. Nro^44^ ^. , ^ -
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ss. 5» wird nur auf g..^i reine W" ,7e , d. l. 2u: ^,:.mannte Tafclkerzen und
aul reuics,Wach; llcltt :.. î nd »'- !' >- ^ '">> '.- «-- - ''^ >i^. sei^r Wasre zur

Eo.nmllnon sozlclch emzul^acn.
7. Für jede dieser lo W? ^Zkcrzcn ^ ^ ^ " - ' ^ Än;? ld und sohm Eau«

twn des Er^e^.'rs d r̂ ^e:-.-^ -.'c- r'v.'r 1 5. M . dammar, wel-
cher enlw?d^'r l'N B.ir?^.,. ^ . : ' ^ , ' ^
nen nach o-em börs^ma.' 3̂  ^

de und zur so!)l,^l;cn ^ a,:.'.-. .̂> :>!". ,.:. ^ ^ : ^ ' : > n : ^ - ^ , ^ ^ ^.^.^, ^55 Angeld
gielch nach Abschlai der Llc!larlo:z ^u-u.fgtgcv'.'!^ 'l??'.̂ - c>.r .3r^«.^'r abe^ bil> dcr
Licttatzon geqen Besche,nlgu?ig zuvü^^.h-iilen.

6. Wenn Jemand vey der^Verstezgerunz sür elnen Drirren licitiren w l l l , lst
er schulbtg, sich vorher mzi einsr rcch:5förmll.yen Vollmachtseznes Comlnirtenten
auszuweisen.

g. Um die koncurrenz ^u e^e:^:ern., wc-dcn auch
folgenden Bestimmungen R>igeno r.,nt^.

a) Dlese schnftlichen Ä ' i : . . ^ ' bso der k. k. n. ö. Landesregierung ent-
weder vor, oder bey der^cn^no- >-.''c/ aber zi^mer vor dem Begmnsn dersel«
bsn einzureichen. Sie müffen mu ^?7.̂ 1el,n versahen seyn, dte der oben vorgeschrie-
benen Qualität vollkommen enlsrre^en, auch im Falls das Angeld mcht. gleich
bey der Llcuatwn dcpontrr werden sollte, Hzn Emvfangsschnn über das, bey dem
f. k.Prooinziül-Zahlamte erlegte Ungklv^ so wie die bestunmt? Angabe des Ziffers Yes
Anbvrhes enthalten llnd wohl yersizgrll seyn;'auf demVouvert einer jeden dieser
Emgabcn muß üdng'ent dle 3?ummer der Wachskerzen-Partte/ ausweiche das
schrzftllche Anbs.th l a u n t , sufgezelchnet seyn.

d) Diele schrlflllchen Eingaben werden nach pöllig geschissener Versteigerung
ln Gegenwart Aller Llcjrantkn eröffnet, und mit dem betreifenden Bestbothe der
Licttatlon^ i:n B3?s?"-n und »or den AuZtn «gcr An^zsezlocn verglu-hen werden /
so daß ^ wenn in einem solchtnMnfttlchen Anböthe eln w.'jtirec Nachlaß gegen
den Bestboth der Lic«tstion enchalten seyn fo l l r i / d«r b^ßs^^^ Proponmt fü«
diese Parlte ohn? we»ters Ersteher ware> wenn n«cĥ  gleich bey der 3»cttation
lelbst einer oder der ano?re üer anwesenden Mu,llcir«nten ^u emem ferncrü Zt̂ ctz-
laffe an diejem ftorlftllchsn Beftbolhe sich hrrbeylafftn'soutr, in wclche-n/Halls
soforr diesem iLetzteren dze betreffende Lttscrang zuM'chfagew werden würbe. -

IM Hat em Auswarnger elne solche Lteserung erstanven/ ss'muß cr für die
Dauer der Contractszen hter in N len emen B'kilsM^p haben. ^

11. Die Lieferung des, auf dle Dauer HesMzz^a^h^ß ig2?bertchneren Be-
darfes, hat mit i 5 . , October ^826 zu beginnen, und es kommr das iUVukrre
Bedarfsauantum nach und nach an dte einzelnen Behörden und Acnner, welchc
dem Ersteher n«ch der Ra.tißcatlon werden bekannt gegeben werden / iederzelt auf

'Verlangen augenblicklich in dasjenige G«daude der G t a v l , welches dem Lttfera!>-
tsn oder semcm Bestellten angezeigt werden wn'd^ m dem ucrlanglen Quantum
und in vok^mmen Zuler, dem cmgeleglen Muster ganz glelch kpmmenM'Huas



l ltat^auf Küssen des Lieferanten abzuführen/ ohne dî ß jedoch fur 'die Kchönch
H ^ s " ^ a ^ N m r die Vervlilchtung bestände^ den ausgewiesenen Bedarf eben >n

ä2. D ^"^" 'n ionüthen vollständig zu übernehmen.
iwer°Abl//f ^ ' ^ ^ ^ ^ kann iemen gehörig gestampelten Eonts entweder gleich nach
^mvfanasbe^^^ oder monathlich bey der k. f. assgemeimn Hofkammer mit der
"lauchsteilun'^^"^^, ^ ^ Uebernehmers einreichen, und es wird nach gehöriger
«mre erfolgen^ Mahlung ungesäumt bey dem k. k. Universal-^amoral« Zahl-

1"). Ws"-...'".-
bcfunden werd' "^ ^ ^ ^ ' " ^ ^ ^"^ ^^ " übernehmenden Amt? nicht qualttatmaßig
w^un cr von ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ' ^ ^ " ^ ^ weu^s ausgestMn/ und der Bedarf,
^ e c h n u n a ' d ^ ^ . ^ ^ ' ^ ' " ^ ^ ' " nlchr sogleich qualuacmaßlg crseyr w i rd , auf dessen
der zu Uefern"?''!?" ^^' ' '^ lhm obliegenden Ersatz desjenigen Getrage^ üm welchen
Areis erkaufs '^^^-umene Arr,kel theurer^ alS um den entfallenden Contracts-
^^nn der ^ „ ^ ^ ^ müßte, angekauft werden, was auch dann Start findet/
l - l f t ^ cch,̂  s!!l— ^ lnchl b,?nien der beüunmlcn Zeit die geforderte Wfcrunz

l >."bai^,'';>,. ^ ^ ' ? ^onlracrc wie immer nicht nachkömmt; endllch
Par/ sus E m ^ - ^ ^ ^ ^ ! ^ ' ^^ ' <laff''nmaß:gen^Glampc! zu dem emen Contracts«

' ^' ^' ^"ildcsregierung. Wien am zo. May 1826«
An l 0 n Edle r v 0 n D 0 r n fe l d ,

^ ^ 7 ^ - - - — ^ > ^ ^ _ _ ^ ^ ^ k. k. n. ö> Reg> Secretar.

^, / ) VVn de" ^ ' ' ' - . ̂  ^ " c u r s . V e r l au t b a r u ng. itä N r. ^649.
ne der ^>,»' '' -<! ^^ ' - '^^ ' '^ 'c ^ttc!N!siv:.>n i7i ^claßcn^.ssistcnten - Stellen »st ci-
kouzn.P " , ! ^ < " ' ' " " ' ' ' ' " " ' ' " ' ' " ^ ' b . i ^ - v.n ^00 ff. tn Erledlgung ge-

D l ' - ? - ' ' ^ ' ^ ^'" ' ^ " ^ b lende Iunn l. I . eröffnet.
tts:gci>n^"^^^'^ ^ ' ^ ' " ^n^'.q^'n i r ü ^ ^ e n , haben binnen des
V o r s c h ^ ^ ' ^ " ' ^ ^ ^'- ' '^ ^ ' . . . ' i ^ i c einzur«lchen, und nach
öffentt,^.. t>" ^orma^. ^ , . ' , März 1820 durch Zeugnisse von

- . ^ ^ " ' " a ^ . <!<,.̂  ^ .̂ . . . ; . l .^^ 'Anstal ten sich auszuroden, daß sie
-̂  us.t >'̂ ^ -.-er P^?^elH'nun^.en^ ^»^' " ' ! reme uliv ängcchandN

t ^ ' " ^ ^''bk^nst erlerni d^ben. ^ . m^e d,e Kenntniß dec
^ l . . ^ . . ' ' '''< l̂jchen ^3orache, ilir morüü'^. „kragen, Hre blsher,gen
gl.n u^d ^ , 'vurdlq nachzuwen'en und lhr Vaic'lünb, GebuUsort, Rcli-

V . ^ ^ ^ ^ ' ^ e ^ Gesuche anzugeben.'
« ^ « ^ ^ ^ ^ u s s ^ s . Gubernmm. Trieft am 13. May 2626.

„ ^ ' U d t ^ z ^ ^ l a n d r e c h t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .

^ ' 5 ^ ^ ' E d i c t . ' Nr. 363.
wn^ k.^' ^ k- Stadt - und Lanbrechte, zugleich Criminalgerichte m Kva?n,
wno be.amn gemacht: daß tne Lieferung der Montur für das Aufsichis-Perso-
^ '^h ln-or i lgen Inqulstt ions-Haust, bestehend m ftchs Rockeln, sechs Lei-
d n ^llefölhosen, sechs Hüten und sechs Pam Vucfeln,. ,m Lic;tatwnswtge
vem Mnweufordernden überlassen werben wird.



D a z u diesem Ende eineMinuendo-Versseigerungs-Tagfayung auf den i 5 ,
I u n y l. I ° Vormittags um za Uhr bey diesem k. k. S tad t - und Landrechte,
zugleich Eriminalgerichtc, im Landhause am neuen Markte vor sich gchen wird^ so
werden die zu dieser Lieferung Lust tragenden hlemit ungeladen, htezu zu erscheinen.

Die dleßfassigen Licitationsbedingnisse konncn in den gewöhnlichen Amtsstum
den in der dießgerichtlichen Expedtts s Kanzlep eingesehen und auch in Abschrift
erhoben werden.

Lachach den 29. May zgM. .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 5g6. C o n v o c a t i o n Nr. 69b.

del Mathias Sadu, vulgo Wenzcl'schen Gläubiger uid Verlaß. Ansprcchel.
(3) Mathias Sadu, insgemem Wenzel von Rcdokendorf, Pf^rr Tr . Veicb, qc^ese-

ner Besitzer einer Bauernhube, ist am 24. November ,625.. mit Rücklassung emes Testae
ments < mit Tore abgegangen.

Sowohl zur Liciuidiru^ng der Verlaß'Passiva, als auch rregcn der Vcilüßabhand.
lung wird auf den b. Iuny l. I . Fluh um 9 Uhr eine Tagfahung ausgeschrieben, tro-
zu alle Jene geladen werden, welche an diesem Verlasse üuS was immer fur emcm T;tcl
eme Anforderung zu machen sich berechtiget glauben.

Bez. Gericht Sittich am 5. May 1626^

" N e ^ e P r ä n u m e r a t l 0 n s - A n z e i g e .
I m Comptoir d«r Laibacher Zeitung wud auf die / ,m Verlage des L u dwj g

M a u s b e r g e r in W«en im Pränumsranonswege zu 40 kr. E. M .
erscheinende/ neue Ausgabe von

Ewald Christian v. Kleists' sämmtlichen Werken
Pranumeratwn angenommen.

Dieselbe erscheint wortlich nach der letzten Origmal-Ausgabe in 2 Bändcben, stsif, in
sehr geschmackvollen. Umschlag gebunten, und herausgegeben mit des Dichters Leben

son Wilhelm K ö r t e :
Die Prinumsration gilt nur bis Cnde dieses Monaths.

Z. 6ol., " ' V < , „ (3)
Es sind '700 fi, Conv.̂ Münze gegen gute Hypothek darwlechen. Wer sie

zu erhalten wünscht/ erfahrt das Nähere lm Zettungs - Comptoir.
Laibach den 2Z. May ,826.

Kf'602. " ^^ U K ch r i ch t., ^ ' ' "' (3)
Bey Unterzeichnetem sind nachstehende Farben,, als t

Feinstes Kaissrgrün zum Zimmermahlen,, oaö Pf. zu 5ä kr.
V Originalgrün detts ,, .. . W ^
« Kirchbergergrün, detto . ^ . Ig „
^ Grittisgrün dctts s ^ ., 26 »

fein Bleywelß, Venetianer-Art , , « . z6 ^
hlau Vitriol . . , , „ . ^5 .

mbsi mshrerey'. «ndern Farbwaaren- zu haben.,
N. Gasper o t t i .

Handelsmann, sm Maricnplaß Rc. ».
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3.6,l. K u n d m a c h u n g "'̂'"-
^ St. G.V.

zur Versteigerung des dem Cameralfondegehörigen, am AbHange des Laiba-
cyer ^chloßberges gegen die S t . Florians-Kirchs stehenden vierecki-

^ gen Thurmes.
^ m 8« July d. I . um IQ Uhr Vormittag wild in dem Gubermal-Raths-
Saale des Landhauses zu Laibach der dem Cameralfonde gehörige, am
Abhangs des Laibacher EchloßberZes gegen die S t . Flonanskirche sie-
hende viereckige Thurm dem Meistbiethenden> mit Vorbehalt der Genehmi-
gung der k. k. S t . G . Veräußer. Hofcommission> öffentlich verkauft werden.

Der Ausrufsprels i f i auß bbo, das ist S e c h s h u n d e r t F ü n f z i g
Gulden C. M« ftsigesetzt.

Dieser Thurm ist ein viereckiges gemauertes Gebäude^ welches in so-
lidem Zustande nur ein Locale enthält^ aber mit geringen Kosten bewohn-
bar gemacht werden kanm.

Die wesentlichen Bedingmsss^ unter welchen dieses Gebäude zum Ver-
kaufe ausgebothen wird,, sind folgsrwe:

5) Wird zum Ankaufe desselben Jedermann zugelassen^ der Hierlandes
zum Realitatenbesitze fabig ifi.
^ ^ ^ Kauflustige^ der an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat
v n zehnten ^heü des Ausrufpreises als Caution bey der k. k. Versteige-
" l a w ^ . " s " ' " ^ " entweder bar zu erlegen, oder eine voir dem k. k. Fis-
U m ^ A M g ^ " " ' ' " ' ^ " beftndme fideijußonsche Sicher-

m i ? m ? / ^ ^ ^ ^ ^ ^ dieHälftevierWocken nach erfolgten Geneh-
migung des Verkaufsactes und vor derUebergabe des Thurmss zu berich-
tigen; der Ueberresi hingegen kann gegen dem ̂  daß er auf dem erkauften
Gebäude m erster Priontät versichert und mst bPw?. verzinset werde, bm-
" ^ ^ " ^ ^ " ü gleichen Iahresratenzahlnngen abgezablt werden.
mir dtt A o K ^ ? ^ k ^ ^'" ̂ M machen, nnll, hat sich vorläufig

We ̂  ^ " ^ l le:nes CoMMlttenten auszuweisen.
V e r w a t t u n ^ ^ ^ ^ ^ genauer zu besichtigen wünscht^ has sich an das
dens-Comm^? ^ ^ " " ^ ^ Fvndsgüter hier..,we!cheK im deutschen Or-
V o n ^ P ^ ? ^ l e seinen^ Sitz hat., zu verwenden..

Laibach am 2 R Staa tsgü ter - Vsräußernngs-Commission,
Fran^, FrepheZV v^Buffa^
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Kreisamtliche Verlautbarungen.
3' 6^- ^., . ^ (0 Nr. 4999.

Zur V'cherstessung des fur das k. k. Vergwerkspersonal m Idr ia im kom-
menden 4. Ml l l tar-Quartale 1826 erforderlich werdenden Getreld-Quantums
bestehend m i6ao Netzen Weizzen, 1800 Me??n Korn und 6cx, Netzen Kuku /
ruz , wird zu Folge hoher Guo. Verordnung vsm 2 , . d. z. z. 9?g5, ezne M i -
nuends-Llcitanon unter ben gewöhnlichen Bedingungen und Formaluaten am 21
des clngkhenden Msnsths Iuzip Vormittags zo Uhr m der hierorngen k. k Kreis-
SW!s?anzley abgehalten und die ileferung der gedachten Getreidquantitärsn unter
Vsrbeh«lt der höhern Genehmigung demjenigen zugeschlagen werden, welcher sich
unter genauer Beobachtung der sonstigen Bedingungen zu den billigsten Veraü-
tung' 'Prelscn herkeylaßt.

Es werben demnach die lieftrungslustigen Partheyen hiermit eingeladen, zur
erwapncen Verstngerung am ohbemeldten Tage und zur festgesetzten Stunde zu
erscheinen, und die Getrtibmust?? Vorläufig einzuschicken.
^ Uebrigens können die vollständigen Ltcltatwnshedmgnisse von Jedermann im
;re:samtüchen Expedite zu den gewöhnlichen Amlsftundtn eingesehen werden.

K. K. Kreisamc kaibach am , 9 . May 1826.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
3« 6M (i) Nr. 28S3.

Von dem k. k. TtaSt - und ?«nbrkHte in Krain wird bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchendes Hcvrn Anton Achischin, als aufgestellten Vormund des min-
derj. Ludwig und Anton L^uschm, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuls
denlast nsch dem am 2. Apnl l. I . mü Rücklassung des Testamentes verstorbenen
Ancon Louschm, Prsfessors der MatheMÄtzk, die Tagsatzung auf den i g . I u n y
l. I . Vormittags um g Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte bestimmt
wotden, bey wclcher «äe i?ne, welche sn diesen Verlaß aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen »ermemen,, solche sege^lß anmelden und
rechtsgtltend darthun solltn^ wZdrigens sie di i Folgen des §. 81^. h, G. B« sich
selbst juzuschrclben haben werden.

Von dem k. k. Sradt? und Lkndrechte in Krain. Laibach den 17. Map 1626,

Z. 6Z7. (1) „ N r . 2892.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechtt ln Krain wird bekan?it aemacht: Es

sey über Ansuchendes Johann Uchyack, Hörer der Rechte, als erklärtm Erbm,
zur Erforschung der Gchuldenlsst nsH ftlner am ^z. Avru l. I . ashler ln der
Tprnau ohne Testament uerstorbkncn Mut t - r und 'Dchiffmannswuwe Helena Ul-
schack, die Tagistzung auf den I . July l. I VorNitcaZs um 9 Uhr vor d̂ essm k.
k. Stadt - und Lsndrechte bestimmt worden, bcp welcher alle jene) welche an die?
sen'Verlaß aus was «mmer für einem Rechrsgrunde Anspräche zu stellen oermcl-
nen, solche sogewiß anmelden und rechtsg?ttend tzarthun sollen, wldngens sie d,e
Folgen des tz. 614 b. G. B. sich selvst zuzuschreiben haben werden.

^ Von. dem k.k. S tad : - und Landrechte in Krain. LZlbach den i 7 . M a y iL26.
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L a ; b ^ ^ 7." ^ ^ ^ Majestät allerhöchst genchm.gten Hauptschule ̂  kaA
de G ^ 5 ' / ' ^ ' 'li mtt dem hohen Gubernial-Decrete vom l2- d. M. Z. 8)97,
den?Fz1L" F . ^ " I der dnttm Classe mit jährlichen Zoo fl. M. M. , U
M ' M ^ g ^ f / ^ ^ ^ ^ b o ^ . M. M, , und fük den dn ersten Classe mit 200 ss.

S e n b ^ ^ ' ^ ^ ^ " " ^ ' ^ ^ ^ ' " ^ erhalten w m M e ^ haben ibre ei.
Wefuc^ Z ^ " ^ " " ' und an d«s ^ k. k. Gubernmm zu kaz/ach starten
"Nd sich ^ f , ^ s'b zum zß. July d. I . bey tnejem fonsijionum el.zurelchen,
^ t e r , chren I . . ^ Sl«ubwurd<g3n Documenten über lhr Mrerland und-
sl"stellunqrn ^ ^ " ^ °'^e Gesunbhen, alle bisherigen Prwar- und öOntlichett
ke« unb m u ^ ^ - ^ ^ " ^ ' " ^ andere Kenntnlsse, dann über chre Sn:lich.
an einer M u f t ^ ^ k ^ der Hauptschulen erforderlichen Zeugnisse über den
Ärschen Lcbr ? ^ " ' ^ ^ ^ ftchs Monathe ordentlich zurückgelegten päda-
gleichen E z g ^ / ^ " ^ ausjuwkchn? wobly noch bemerkt wzrd, daß bcy übriqens
Klrchenmusif'^ n ^"k jene Blttwklbsr, welche sich m,t der KenntnH m der

Vom f Ü ^ ^ ^ ! , ^ werden, besondere Rücksicht genommen werden wird.
Lslbach den 26. May 1826.

Z-l36l. "^rmzscyre Verlautbarungen.
(^) Psn tem Bt l t lks^ . ^ ^ " ^ t f a t i s n z . G d i c t . Nr. ^817.

W sey über Ansucht > ^ " ^ ^ der Herrschaft Reifnih wiri» hiermit bekannt gemacht t
Käufer der Valcntin n n ? , ^ " S'smund Zalfeld, BezittZaundarttcn m Rclfnih, als
Herrschaft RcifmZ suh n>. 3 ? ' ^ Wüitte Reifnih sub haus - Nr. ^ liegenden, der
dle Amomsiruna r a l i O ^ §0!. «o und Recnf. Nr. , ! dienstdartn G^.t. Realiiüten/m
bunden, respectwe ^ ^ ^ ' ' ^ b ' « a u f rorge in Verlust ger t̂zsnen Schuldur»

^ ^ ' ^ ^eg,<rgw .n ble tövl. t. t̂  Taba.- A^u, L ' ^

w o r ^ ' ^ l c b e i n s dd<̂ . ^5. e l i n ^ . Ho. Octow .767, der Witwe <5l iwl^D<-
' ) i c s ^ , " p ' ^ ' ' k' k> Tabak. Abwiuiftration zu L.ivaw übec 2o« st l / u ^ ,
^ l e n n ^ ^ b n t t e s dd. .?. Iuny st lm.b. ,«. September -8o3, vom>enn Vc.:
<̂) deK H . ^ ^ ^ n den Johann Plamor'schen Perzatz pr. 800 ft. lautend;

Valcnnn n ' ' ^ ^ ' ^ ' September »3so, iDwb. »3 Scomber , 6 ^ vorn 5.^?-,
^ bee QbUaü ' ' " " ^ " ' " ^ " ^ ^udesch zu Rcifniß pr. 45° ft. laulcnd;
,, Ulle an s«.,«-...^o. 0. Iuny/ lnwb."l3. Septemb'et ivoZ, r v i n ^ > r ^ V - -
l> 5es ^ L c h K ^ D t o n Rudefch zl0 Relfntz pr. 536 ft. 24 kr. lmtt

lkmm Me -« ^ " 0 . , , . Juno 179?, ''nt2b '»c,. Septcmder ^ ' ^ - "

^ / ! ^ " U N e ^ ^ d ^ . g . ^ z s b ^ , 8 « , , ^ w b . 20. September 5^0, vcm Vcrr.. ^ „
tl) des Uehcrgatzs^Ni"^^b2r Fcfhnarin pt. ,ao st. lautend:

Valentin Ulle ü ^ ddo. 2. December »7^9 in^d. 2. November »8o3, zwischen Herkn
y PsK Scheins h h " / " E n f a b e t h Percusäe' < nun seei., sndlich , ,

lektin UltZ! an ' i ' ̂ ' " ^ ^mb i r i.Vo3i intzd. 2. November z9o3, vom Herrn Vü".
Dlesemnach ̂  k "^'Npröbste 3t.D'rLncibbi Xav. ob Hczgsvly , p?°,jZ st.l^ute::^.

genannten Gcku^ f ^ ^ ^ " ^ welche aus was immcr für einen Rkäte a f̂ eie hicl"
bi?iu aefee'l!^ ^0.^ " " " M n einen Ansvruch zu'machen re>m3wen, ftlchen binnen.ter!

^ ' "!tunmrezt,Mst von ewm Jahre, sechs We^en ^nd t'rey T?gcn de)>j
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hieftm Bez. Gerichte um so gewisser anzublingen und zu enrcisen, als im WldnZcn auf
rreiteres Anlangen des Herrn Sigmund Zarfeld die obhenarnren Eckuldschtlne und re-
spective deren Intabulattons > Certificate als getödtet angcseben, und tie OI-taduiation
derselben bewilliget werden wird., Bez. Gericht Reifni^ ten i z . November 2L25.
— — . - > O d i c ^ " - " ^ ' ^ " - " " — ^ ^Nr7VoSs7
( l ) Pen dem Bez. Gerichts haasberg wi ld Hiemi5 bekannt gemacht: Es fty in Iolge

Ansuchens des Mar t i n Marouth van Zheuze, äe p ? ^ i . May 1. I . ^ Nr . l»66 , in
die executive Feildiethung der zum Verlasse des Georg Micheuz seel. gehörigen, i« Un-
terloitfch gelegenen, auf 922 ft. 5o kl. gericbtllch geschälte» Nertelhube, unttr Herr»
fchaft Lsitsch fub Rectif. 3ir. 1,7 dienstbar^ wegen schuldigen Zao fi° 52 kr. sammt 5 0 ^
Zinsen, dann Umtofien und Superexpensen gewiNiget wsrdem

Zu diesen^ Ende werde» nun drey Licitationstagfahungen, und zwar die erste auf
de« 23. I u n y , die zweyte auf den 24. Ju ly und die dritte auf den Z5. August l . I . ,
jedesmahl um ^ Uhr Früh i m Orte Unterloilsch mi t dcm Anhange angkosd«ct, daß,
fasss die gedachte Viertelhube bey der ersten oder zweyten Licitalion um eie Schätzung
oder darüber nicht «n Mann gebracht werden könxte^ ssiche bey der dritten Tagsahung auch
unter der Schätzung hintan gegeben werden M ,

Wovon dte Kauflustigen durch Gdicre, und die intabulirten Gläubiger durch Ru-
briken verständiget werden«. Bezirksgericht Haasberg am ö. May 1826,,

I n deu Lespold Eg er'schen Bwchdrucktrey unv im Z^itungs - Camptoirzu Laibach,
so wle auch in den hiesigen Buchhündlungen ist zu haben:

Schematismus des Laibacher Gouvernements- Gebieths
f ü r das J a h r MS«.

3.609. (!)
I n der Gradifcha» Vorstadt sub. Nr. 5ä> beym Unttrzeichneten, sind täqlich Kiepen

von der Halbfrucht zu , f t . E. M . der Cencen, die deson «rs zum Fu l l « flzx Hornvieh
gesund und gedeihlich sind, gegen bare Zahlung zu haden

Lmbach den 26. May »bZtz, I o h - Ehr ist . Kantz.

Z . 63Z., WSkönun ' z u /v er gebe n ( i )
in,der Uradifch», Vorstadt Haus» Nr. «2>, 1m ersten, Scsck.. besehend aus fttnf Zlm^
msrn sammt allen dazu gehörigen, W,irthsckaftshLhält»issen auf künftzqen St . Michaelis-

Das Nähere ist dafelpst zu. er/ah«na. "«bach ^ ZI> May !ö2I.

^ ' ' ^ ^ ^ B r ö ^ ' u n d - Fkelfch-Tc^rlfft^ ^ """ !
^ Im Monath May,. . Gewicht, I, Hur dcn̂  Monath t̂  Gewicht.

, i Mundftmme^ ä, i ^ k r . — 6 z, , » Mwidsemmel. <l 1̂ 2 kr. — 6 1 ,̂
detro ^ , ^ — ,2 T, ' detto. ä 1, „ , — 12 2 i

i ordlN.Semmel ^ / ^ 2 ^ ,— 7 3 , j 2 ^ordin, Semmel, ä ^ 2 ^ , — 7 3 ».l2
> dett3v N,, 1,. „ - ^ i5'3> ' deirL, ä. ^^,. — iö 5 !
ll,3aib Weibenbrot 2 5 , ^ » , . , 5 , ^ , » Laib Weitzenbwt, ci 5 ,, l »5 ^ ^
-i ' ' ' " dellb ' ^ A.^ k „ - s Z 3a,2,- , deno 2 6 « , 2 Ho !2 '
<i Laib Eorfchitzsnbre^ ä 2 ,, ^2, 2 3. l i Laih Mrschitzenbroi'. « 2 « 2 , 2 5 !
! ' detto' 2 6 « ° ̂  h 2, ^ decco, / ü-s^,, 4,̂  5 i2 z ,
! , Pfu n,d Rindsseisch 5 1)2» ,̂  ^ i» Pfund Rindfleisch. 5 ^2 „ ^ ' < !
M p de »kandmetzgern 5 ,̂  jbep den Lan^mrtzgsrn 5 « ' ^ ! !


